
Peter Riemensperger
Kreisrat der Freien Wähler

Scheffelstraße 15, Ilvesheim
peter.riemensperger@fw-ilvesheim.de

www.facebook.com/freiewaehler.rheinneckar

1

Newsletter Nummer 3/2018:
Aktuelles aus Kreistag und Fraktion

Sitzung des Ausschusses für Schulen, Kultur und Sport
am 17. April 2018

Entwicklung der Schülerzahlen im Schuljahr 2017/2018

An den beruflichen Schulen (ohne Sonderpädagogische Bildungs- und
Beratungszentren (SBBZs) des Rhein-Neckar-Kreises werden im Schuljahr 2017/18
insgesamt 10.592 Schülerinnen und Schüler unterrichtet.
Dies entspricht einem Rückgang um 200 Schülerinnen und Schüler und somit einem
Minus von 1,86 %. Der Rückgang der Schülerzahlen im Rhein-Neckar-Kreis liegt
damit leicht über dem landesweiten Durchschnitt.
Von den 10.592 werden 3.844 Schüler/-innen in Teilzeit und 6.748Schüler/-innen in
Vollzeit unterrichtet.
Im Vergleich der Zahlen spiegelt sich der sinkende Landestrend bei den beruflichen
Schulen (-1,6 %) auch in den Gesamt Schülerzahlen -1,94 % (incl. SBBZs) im Rhein-
Neckar-Kreis wider.
Die Schülerzahlen insgesamt an den Schulen des Kreises haben sich zum ersten
Mal in den letzten Jahren wieder fallend entwickelt und schließen mit einem Minus
von 219 Schülerinnen und Schüler und einer Gesamtschülerzahl von 11.111
Schüler/-innen ab.
Anzumerken ist jedoch, dass das letztjährige Plus von 263 Schülerinnen und Schüler
alleine dem Zuwachs der VABO Schüler von + 239 Schüler/innen zu verdenken war.
Ohne diese, hätte bereits im letzten Jahr die Gesamt-Schülerzahl nur mit einem
geringen Plus von 24 Schüler/-innen und 10.091 Schülerinnen und Schülern
abgeschlossen.
Werden die Ausführungen des
von der Fa. Dr. Garbe & Lexis
ausgearbeiteten
Schulentwicklungsplans mit der
heutigen „ist“-Entwicklung der
Schülerzahlen im Kreis
verglichen, stimmt die rückläufig
prognostizierte
Schülerzahlveränderung im
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Verlauf insbesondere bei den Berufsfachschulen, Berufskollegs, Berufsoberschulen
und auch der Berufsschule mit den heutigen Gegebenheiten überein.
Bei den beruflichen Gymnasien entwickeln sich die Zahlen jedoch im Verlauf positiv,
im Gegensatz zu den Annahmen, was jedoch ausschließlich auf die Beliebtheit der
sozialwissenschaftlichen Gymnasien zurückzuführen ist.
Die für das Schuljahr 2017/18 im Gutachten angenommen Schülerzahl von 9.222
weicht jedoch von der tatsächlichen und derzeitigen Schülerzahl mit 10.592
Schülerinnen und Schülern an den beruflichen
Schulen des RNK noch deutlich ab.
Der Rückgang tritt somit verzögerter ein als erwartet.
Weiter anzumerken sei, dass zum Zeitpunkt der
Gutachtenerstellung die nun eingetretenen
Veränderungen durch die beiden Neuen Schularten
VABO und AVdual ebenso nicht absehbar waren, wie
der Flüchtlingsstrom der vergangenen Jahre.
Kreisrat Konrad Fleckenstein nahm für die Fraktion
der Freien Wähler die Zahlen zur Kenntnis. Er
bemerkte, dass der Schülerrückgang in erster Linie
auf die doch große Abnahme der Schülerzahlen in
den VOBAO – Klassen zurückzuführen ist, die ihre
Ursache in den zurückgehenden Flüchtlingszahlen
hat.

Berufliche Schulen in der Trägerschaft des Rhein-Neckar-Kreises -
Sachstandsbericht über die Schulversuche

· Zusatzqualifikation CAD/CNC-Technik im Ausbildungsberuf
Zimmerer/Zimmerin an der Theodor-Frey-Schule Eberbach

Im Rahmen eines Schulversuchs, welcher durch das Ministerium für Kultus, Jugend
und Sport Baden-Württemberg ab dem Schuljahr 2017/2018 durchgeführt wird,
haben Auszubildende im Zimmererhandwerk die Möglichkeit, eine landesweit
abgestimmte Zusatzqualifikation CAD/CNC-Technik im Ausbildungsberuf
Zimmerer/Zimmerin zu erwerben.
 Hierfür hat eine Arbeitsgruppe aus schulischen Vertretern der vier
Regierungspräsidien im Auftrag des Kultusministeriums die Grundlagen für eine
geplante schulische Zusatzqualifikation erarbeitet.
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Die freiwillige schulische Zusatzqualifikation ist ein Angebot für Auszubildende und
wurde in Abstimmung mit den für die überbetrieblichen Ausbildungsanteile im
Zimmererhandwerk zuständigen Ausbildungszentren Biberach und Bühl entwickelt.
Sie kann bei Vorliegen der entsprechenden Voraussetzungen an den beruflichen

Schulen selbst oder im Rahmen der
überbetrieblichen Ausbildung erfolgen.
Die Zusatzqualifikation bildet für das
rechnergestützte Konstruieren und Abbinden
von Holzkonstruktionen erforderliche
grundlegende Kompetenzen ab, die bei
Teilnahme am Schulversuch innerhalb der
geltenden Stundentafel für den Unterricht an der

Berufsschule in drei Jahren erworben werden können
An der Theodor-Frey-Schule läuft bereits seit dem Schuljahr 2016/2017 in einer
schulinternen Testphase ein 20-stündiger CAD-Kurs in den beiden Klassen der
Berufsfachschule Bautechnik.
Ab dem Schuljahr 2017/2018 wurde darauf aufbauend die Zusatzqualifikation
CAD/CNC-Technik im Ausbildungsberuf Zimmerer/Zimmerin im Rahmen eines
Schulversuchs nach § 22 Schulgesetz eingeführt.
Hierfür hat die Schule im Schuljahr 2017/2018 in der Berufsfachschule Bautechnik –
Zimmerer–und in der Fachstufe IZimmerer–das Wahlpflichtfach eingerichtet.
Aktuell nehmen insgesamt 34 Schülerinnen und Schüler teil.
Die Theodor-Frey-Schule ist für alle Zimmerinnen und Zimmerer der Region Rhein-
Neckar-Kreis, Mannheim, Heidelberg bis an die Grenzen des Landkreises Karlsruhe
zuständig. Durch die Teilnahme an dem Schulversuch und dem Erwerb der
Zusatzqualifikation wird das bereits bestehende qualitativ hochwertige berufs-
schulische und betriebliche Ausbildungsangebot erweitert.
Für die Aufrüstung der Komponenten der datenverarbeitenden Systeme
einschließlich der Programme, welche zur Durchführung des Schulversuchs
„Zusatzqualifikation CAD/CNC-Technik im Ausbildungsberuf Zimmerer/Zimmerin“ an
der Theodor-Frey-Schule erforderlich sind, werden Ausgaben in Höhe von 14.000 €
erwartet. Die Finanzierung erfolgt über den bereits genehmigten laufenden Schuletat.
Zusätzliche räumliche Ressourcen werden nicht benötigt.
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· PIA - Praxisintegrierte Ausbildung an der Albert-Schweitzer-
Schule Sinsheim, Helen-Keller-Schule Weinheim und Louise-
Otto-Peters-Schule Wiesloch

 An den drei hauswirtschaftlich-
sozialpädagogischen Berufs-
fachschulen wurde zum
Schuljahresbeginn 2013/14
flächendeckend die Praxisin-
tegrierte Ausbildung an den
Fachschulen für Sozialpädago-
gik als Schulversuch mit je

einer Klasse eingeführt.
Die Ausbildung soll dazu befähigen, Erziehungs-, Bildungs-und Betreuungsaufgaben
zu übernehmen und in allen sozialpädagogischen Bereichen selbständig und
eigenverantwortlich als Erzieherin oder Erzieher tätig zu sein. Die Schule vermittelt
gemeinsam mit der Ausbildungseinrichtung die hierzu erforderliche berufliche
Handlungskompetenz. Darüber hinaus führt sie die Allgemeinbildung weiter und
ermöglicht durch Zusatzunterricht und eine Zusatzprüfung den Erwerb der
Fachhochschulreife. Die Ausbildung dauert drei Jahre und gliedert sich in
theoretische und praktische Ausbildungsanteile.
Die praktische Ausbildung umfasst mindestens 2.000 Stunden.
Mit erfolgreichem Abschluss der gesamten Ausbildung wird die Berufsbezeichnung
„Staatlich anerkannte Erzieherin“ oder „Staatlich anerkannter Erzieher“ erworben.
Laut aktueller Schulstatistikliegen im Schuljahr 2017/2018 folgende Schülerzahlen
vor:
· Albert-Schweitzer-Schule Sinsheim 23 Schülerinnen und Schüler
· Helen-Keller-Schule Weinheim 47 Schülerinnen und Schüler
· Louise-Otto-Peters-Schule Wiesloch 100 Schülerinnen und Schüler
· Insgesamt also 170 Schülerinnen und Schüler

Am 28. Juni 2017 wurde die BKSPIT-VO erlassen. Damit wurde ein zunächst als
Schulversuch gestarteter Ausbildungsweg der Praxisintegrierten Ausbildung zur
Erzieherin bzw. zum Erzieher erfolgreich dauerhaft verankert.
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· Projekt „Niveaudifferenziertes Lernen digital gestalten“ in den
Schulversuchen AVdual/BFPE zum Schuljahr 2018/2019 an der
Theodor-Frey-Schule Eberbach und der Ehrhart-Schott Schule
Schwetzingen - Weiterführung

Im Dezember 2017 führte das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport in
Kooperation mit dem Landesinstitut für Schulentwicklung die Ausschreibung zur
Weiterführung eines Tablet-Projekts durch, um den pädagogischen Ansatz der
Schulversuche auch im digitalen Umfeld zu erproben und entsprechende
Erfahrungen zu sammeln. Wesentliche Auswahlkriterien waren unter anderem die
bereits bestehende Teilnahme an einem der beiden oben genannten Schulversuche
(AVdual oder BFPE) sowie eine vorhandene Netzwerkinfrastruktur und vorhandene
Kompetenzen im Umgang mit mobilen Endgeräten und in der Verwendung von
Moodle, einer Lernplattform, deren Software die Möglichkeiten zur Unterstützung
kooperativer Lehr-und
Lernmethoden in virtuellen
Kursräumen bietet.
 Wichtigstes Ziel des
Projekts ist die
Weiterentwicklung des
Unterrichts. Insbesondere
soll niveaudifferenziertes
Lernen mit mobilen
Endgeräten unterstützt und
getestet werden, die Selbststeuerung der Schülerinnen und Schüler angeregt
werden,-das Lernangebot und das Management der Lerngruppe durch die Lehrkräfte
mittelsMoodle und dem Moodl-Plugin DAKORA, zur Auswahl von individuellen
Lernmaterialen, unterstützt werden, und -projekt-, teamorientiertes und interaktives
Lernen unter Berücksichtigung des Internets unterstützt werden.
Neben der erfolgreichen Bewerbung der Ehrhart-Schott-Schule zur Weiterführung
des Projekts war in diesem Jahr die Theodor-Frey-Schule mit ihrer Erstbewerbung
als weitere berufliche Schule des Rhein-Neckar-Kreises erfolgreich.
Am Landesinstitut für Schulentwicklung wurden seit 2013 Kompetenzraster,
Lernwegelisten und Lernmaterialien entwickelt, wodurch neben einer strukturierten
Plattform zur Bereitstellung von Unterrichtsmaterial auch die digitale Unterstützung
individueller Lernwege bis zur differenzierten Leistungsrückmeldung technisch
umgesetzt und gewährleistet ist.
Deshalb werden auch bereits jetzt im laufenden Schuljahr 2017/2018 alle
ausgewählten Schulen Baden-Württembergs zur Weiterentwicklung des
niveaudifferenzierten Lernens mit mobilen digitalen Endgeräten ausgestattet und so
auf deren Echteinsatz ab dem Schuljahr 2018/2019 vorbereitet.
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Ebenso werden die am Projektteilnehmenden Lehrkräftezwischen April und Juli 2018
in insgesamt vier Workshops im Umgang mit den mobilen Endgeräten, deren
didaktischem Nutzen und der Anwendung geschult und über wichtige Fragen des
Datenschutzes und des Urheberrechts informiert.
Nach Abschluss der vorbereitenden Maßnahmen wird in der Durchführungsphase ab
dem Schuljahr 2018/2019 den Schulen neben einem Support in technischen,
rechtlichen und pädagogischen
Fragestellungen auch Gelegenheit zu
einem Austausch gegeben. Um die
Erkenntnisse und Wirkungen des
Projekts strukturiert zu erfassen und
auszuwerten, ist eine
projektbegleitende Evaluierung
vorgesehen.
Der Schulträger hat sich im Rahmen der Bewerbungen für das Projekt gegenüber
dem Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württembergschriftlich bereit
erklären müssen, die Schulen, sofern es erforderlich ist, bei der Umsetzung und
Realisierung zu unterstützen.
Sowohl an der Ehrhart-Schott-Schule als auch an der Theodor-Frey-Schule werden
jeweils eine Lerngruppe mit ca. 20 Schülerinnen und Schülern an dem Projekt
teilnehmen. Genaue Schülerzahlen liegen aktuell noch nicht vor.
Nach Einschätzung des Schulträgers aus den Erfahrungen der Teilnahme der
Ehrhart-Schott-Schule mit einer Lerngruppe an der ersten Tranche im Schuljahr
2017/2018 werden pro Schule für das Projekt Ausgaben in Höhe von voraussichtlich
40.000 € anfallen, welche von der Ehrhart-Schott-Schule und der Theodor-Frey-
Schule aus dem bereits genehmigten laufenden Schuletat bestritten werden.
Für die Freien Wähler erklärte Kreisrat Konrad Fleckenstein in seiner
Stellungnahme, dass die Digitalisierung auch immer mehr das Handwerk erfasse und
die Berufsschulen darauf vorbereitet sein müssen. Die Einrichtung einer
Zusatzqualifikation CAD/CNC-Technik im Ausbildungsberuf Zimmerer/Zimmerin sei
daher auch nur folgerichtig.
In der Sache PIA – Ausbildung seien die nun doch nach anfänglich etwas geringeren
Anmeldezahlen doch erfreulich gestiegenen Zahlen sehr positiv zu vermerken. Das
sei auch ein Beleg für die Attraktivität dieser Ausbildung.
Angesichts der immer größer werdenden Heterogenität der Schüler auch in den
Berufsschulen, so Konrad Fleckenstein für die Freien Wähler, führe kein Weg an
einem niveaudifferenzierten Lernen vorbei. Die digitale Gestaltung des
niveaudifferenzierten Lernens könne hierbei nur hilfreich und förderlich sein.
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„Lernort Kislau“ - Entscheidung über zukünftige Förderung

Am 20. Dezember 2017 hat der Landtag mit der Verabschiedung des
Landeshaushalts 2018/2019 die vom Finanzausschuss des Landtags am 22.
November 2017 beschlossene jährliche Förderung des Projekts „Lernort Kislau“ in

Höhe von 140.000 €genehmigt.
 Es handelt sich dabei um ein vom
gemeinnützigen Verein „Lernort Zivilcourage &
Widerstand“ 2014/2015 initiiertes Projekt, im
ehemaligen Konzentrationslager Kislau, in dem
von 1933 bis 1939 mehr als 700 politische
Gefangene aus dem nordbadischen Raum - ein
Großteil aus dem Gebiet des Rhein-Neckar-
Kreises - interniert waren, einen
außerschulischen „Lernort-Standort“ zur
„Demokratie-Erziehung“ einzurichten. Hierfür
hat der Verein ein sehr gutes, umfassendes
didaktisches Konzept entwickelt, das vor allem
junge Leute mithilfe moderner medialer
Techniken und Mittel an das Thema
„Demokratie lernen aus Geschichte“
heranführen will.
Im Mittelpunkt steht dabei die badische
Landesgeschichte der Jahre 1918 bis 1945 und
der politische und kirchliche Widerstand gegen
den Nationalsozialismus.

Nachdem das Land seit 2015 durch eine jährliche investive Anschubfinanzierung in
Höhe von 200.000 € die erste Phase der Einrichtung des „Lernorts Kislau“ getragen
hat, gilt es – unabhängig von der jährlichen Förderung des Landes ab 2018 in Höhe
von 140.000 €– nun einerseits die inhaltlich-pädagogische Konzeption des
Dokumentations-und Ausstellungszentrums weiter fortzuentwickeln und andererseits
den Bestand bzw. die Nachhaltigkeit des „Lernorts Kislau“ zu gewährleisten bzw. zu
verstetigen. Hierfür sollen ab 2018 die nordbadischen Gebietskörperschaften
regelmäßig einen finanziellen Komplementäranteil in Höhe von mindestens 60.000 €
pro Jahr beisteuern, um die vom Land ab 2018 abgesenkten Mittel für den
Dauerbetrieb auszugleichen. Von Seiten des Vereins wurde im November 2017
hierfür ein Entwurf vorgelegt, der für den kommunalen Komplementäranteil jährlich
gestaffelte Förderbeiträge der Gebietskörperschaften vorsieht, die entsprechend der
jeweiligen Einwohner-und Schülerzahl veranschlagt werden sollen. Für den Rhein-
Neckar-Kreis sollte dieser in Höhe von 18.000 € bis 25.000 € liegen.
Für die Freien Wähler führte Kreisrat Konrad Fleckenstein aus, dass das Projekt
zweifelsohne ein wichtiges und gutes Projekt ist. Er bejahte den von der Verwaltung
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vorgeschlagenen Zuschuss in Höhe von 20.000.-€, allerdings erst einmal für ein
Jahr. Danach müsse nach einem Monitoring wieder neu über einen entsprechenden
Zuschuss entschieden werden.

Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses am 19. April
2018

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss
beschäftigte sich unter anderem mit der
Haushaltsentwicklung sowie der
Neuordnung der IT im Konzern Rhein-
Neckar-Kreis in seiner Sitzung am 19.
April 2018.

Enteignungsbehörde

Dr. Josef Doll (CDU), Dr. Ralf Göck (SPD), Jürgen Schmitt (Freie Wähler) und
Winfried Glasbrenner (Bündnis 90/Die Grünen) werden als Beisitzer für die
Enteignungsbehörde beim Regierungspräsidium Karlsruhe vorgeschlagen.

Neuordnung der IT im Konzern Rhein-Neckar-Kreis

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss nahm die Neuordnung der IT im Konzern
Rhein-Neckar-Kreis und den Abschluss einer Kooperationsvereinbarung zur
Kenntnis.
Mit dem Ziel, den zunehmend verschiedenen Herausforderungen der IT-Branche
insbesondere im kommunalen Sektor erfolgreich zu begegnen, haben sich das
Landratsamt, der Eigenbetrieb Bau und Vermögen sowie die Gesellschaften des
Kreises (- Jugendeinrichtung Stift Sunnisheim, GRN und AVR - entschlossen, eine
enge Partnerschaft im Bereich der IT einzugehen.
Kreisrat Hans Zellner begrüßte für die Fraktion der Freien Wähler die Bündelung
der Kräfte im IT-Bereich.
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Baumaßnahmen

In seiner Zuständigkeit als Betriebsausschuss des
Eigenbetriebs Bau und Vermögen beschloss der  der
Verwaltungs- und Finanzausschuss die Kostenfeststellungen
für folgende Vorhaben beschließen:
Umbau Außenstelle Ladenburg (Trajanstraße) mit
Feuerwehrgarage, Gemeinschaftsunterkunft Bammental,
Gemeinschaftsunterkunft Weinheim und
Gemeinschaftsunterkunft Wiesloch.
Außerdem stimmte der Ausschuss der Aufnahme der
Planungen für die Sanierung des Straßenmeistereistützpunkts
Eberbach einschließlich Neubau einer Salzhalle mit Salzsilo
und für verschiedene Brandschutzmaßnahmen beim Stift
Sunnisheim zu.

Weitere Informationen…..

Weitere Informationen zu allen Themen gibt es im Ratsinformationssystem des
Kreises hier: http://93.122.78.25/sdnet/vorlagen
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Rhein-Neckar-Zeitung, 20. April 2018



Peter Riemensperger
Kreisrat der Freien Wähler

Scheffelstraße 15, Ilvesheim
peter.riemensperger@fw-ilvesheim.de

www.facebook.com/freiewaehler.rheinneckar

11

Rhein-Neckar-Zeitung, 28. April 2018
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Rhein-Neckar-Zeitung, 25. April 2018
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